
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Artenreiche feuchte Hochstaudenflur und Röhricht
südwestlich Prillwitz

Niedermoortorf in Sohlental der Tollense und
Ziemenbaches

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Hohenzieritz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-
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Länge in m
,1Größe in ha
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X

3 2 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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GLB
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FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

FV H

05

LV R

05

DU M

Vegetationseinheiten
VHF V1 Wasserdost-Binsen-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, V2 Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, V3
Sumpfreitgras-Hochstaudenflur, VRL Brennessel-Schilf-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

Durch die Nutzungsauflassung des Inneren ist die ehemalige Wiesenfläche artenärmer geworden.

Streuwiesennutzung von gesamter innerer Fläche ab ca 8 m ab Grabenoberkanten.

WZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04679

X

Dieses Biotop befindet sich ebenso in dem breiten Sohlental des Ziemenbaches mit Niedermoortorf, einem Durchströmungsmoor. Es ist eine 
große Fläche aufgelassener Feuchtwiese. Sie wird von Randgräben entwässert. Dabei ist der östliche ein beeinträchtigter Bach, in den das 
Wasser der anderen Gräben fließt.  Zur Zeit der Kartierung war diese Wiese nur  entlang der Fließgewässer auf einfache Traktorbreite kurz 
gemäht, jedoch  im letzten Jahr auf doppelte Traktorbreite gemäht worden. Im nördlichen, östlichen und südlichen Streifen befanden sich 
artenreiche Hochstaudenfluren der Prägung Wasserdost-Binsen-Sumpfseggen- Hochstaudenflur. Ein Binsenhybrid Juncus filiformis x 
inflexus (neu Münch), Blutweiderich, Kohlkratzdistel und Kleinblütiges Weidenröschen kommen hier vor. Es folgt an  denselben Seiten nach 
innen eine Sumpfreitgras-Hochstaudenflur. Im westlichen breiten Streifen wurde eine Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur 
festgestellt. Hier tritt auch die Prachtwinde oder Wald-Zaunwinde Calystegia silvatica auf, die sonst bei Stralsund vorkommt, auf. Ev. ist es 
auch der Hybrid C. sepium ssp. sepium x silvatica = C. x lucana. Herbariumsexemplare liegen vor. Im Inneren wird die verbleibende Fläche 
von ca 50 % mit Brennessel-Schilf-Röhricht bedeckt. Der diesjährig gemähte Streifen wurde an der Nord-, Ost- und Südseite ausgegrenzt. 
Tendenziell gehört er aber unbedingt mit ins Biotop.  Ich habe mich dem Kartierer der Nachbarkarte 0508-323, der schon kartiert hatte, 
angeschlossen.  

Außerhalb der Gräben befinden sich Feuchtgebüsch, Intensivwiese auf Torfboden und Erlenbruchwald. 
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Carex acutiformis Phragmites australis

Calamagrostis canescens Calystegia silvatica Eupatorium cannabinum Juncus effusus
Juncus inflexus Lythrum salicaria Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Scrophularia umbrosa Urtica dioica

Agrostis gigantea Calamagrostis stricta Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Epilobium parviflorum


